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I. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und Lage be richts des

Ab fallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt zum 31. Dezember 2020 ist an das ge prüfte Un-

ter neh men ge rich tet.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt ist ein Eigenbetrieb des Land kreises Freu-

denstadt. 

Die gesetzliche Vertretung des

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt,

Freudenstadt

(im Folgenden auch "AWB" oder ”Eigenbetrieb“ gen annt)

beauftragte uns am 13.08.2020 mit der frei willi gen Prü fung des vor lie gen den Jahresabschlusses für das

Wirtschaftsjahr 01.01. bis 31.12.2020 und Lage be richts zum 31.12.2020 in entsprechender Anwen dung

der §§ 316 und 317 HGB un ter Ein be zie hung der Buch führung für das Ge schäfts jahr 2020.

Nach § 7 der EigBVO Baden-Württemberg finden für den Jahresabschluss des Eigenbetriebs die allge-

mei nen Vor schrif ten, die Ansatzvor schrif ten, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und Ver-

lust rech nung, die Bewer tungsvor schriften und die Vorschriften über den Anhang für den Jahresab-

schluss großer Kapital ge sell schaften im Dritten Buch des Handels gesetzbuchs sinngemäß Anwendung.

Nach § 16 des EigBG Baden-Württemberg ist für den Schluss ei nes je den Wirt schafts jah res neben dem

Jah resabschluss ein Lagebe richt aufzu stel len. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren

Vor schrif ten zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB,

§§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.
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Wir haben die Prüfung in den Monaten Juni und Juli 2021 auf grund der Co ro na-Krise in un se ren Ge-

schäftsräumen in Stuttgart durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzliche Vertretung hat uns

die Voll stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 02.08.2021 schriftlich be stätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festge hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2020, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge-

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3) so wie den ge prüf ten La ge be richt 2020

(Anlage 4) beigefügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 dar ge stellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mä-

ßi ger Erstel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu grunde. Die Hö he

unse rer Haf tung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Ver hältnis

zu Drit ten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge meinen Auf tragsbedin gungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. So-

weit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur

Kennt nis vor gelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu

ver ein baren, dass die ver einbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns

ge gen über gelten sol len.
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II. Grundsätzliche Feststellungen

1. Lage des Unternehmens

1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stat tung

zur Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die ge setz-

liche Ver tretung Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh-

mens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen ha-

ben. Hier zu gehö ren vertiefen de Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent-

wick lungen so wie eine kriti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eige ne Pro-

gnose rech nungen. Unsere Be richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung

er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur-

teilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt ih ren Aus druck gefunden ha ben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un-

mit tel bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss

und den Lagebe richt so wie alle Unter lagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen,

wichti ge Ver träge, Pro to kolle und Berichterstattungen an die für die Über wachung Verantwortli chen, die

wir im Rah men unserer Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung

durch die gesetzliche Vertretung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu-

treffend.
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Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt konnte im Wirtschaftsjahr 2020 einen Jah-

resüberschuss in Höhe von 1.637 TEuro erzielen. Vor Veränderung der Gebührenausgleichsrückstel-

lung be trug der Jahresüberschuss 890 TEuro. 

Der Abschluss einer Abstimmungsvereinbarung mit den Dualen Systemen führte in 2020 zu Mehr-

einnahmen in Höhe von 435 TEuro. Daneben wirkte sich die ertragswirksame Auflösung einer

Rückstellung zur Verfüllung der Deponie Bengelbruck positiv auf das Jahresergebnis aus

(+ 670 TEuro).

Der Jahresüberschuss (1.637 TEuro) wird mit dem Verlustvortrag aus dem Vorjahr verrechnet.

Große Veränderungen in personeller Hinsicht. Zum 01.01.2020 ist Herr Eugen Heizmann

(langjähriger kaufmännischer Leiter) in den Ruhestand getreten. Seine Nachfolge hat Herr Frank

Finkbeiner angetreten. Ebenso hat Herr Dieter Hilbert (Deponieleiter Bengelbruck und Rexingen)

seinen Ruhestand angetreten. Seine Nachfolge übernimmt Herr Thomas Mücke. 

Im Berichtsjahr ließ der AWB eine Organisationsuntersuchung durchführen um eine Optimierung

der Aufbau- und Ablauforganisation, die Effektivität und Effizienz der Leistungserbringung bzw. der

Aufgabenerfüllung zu verbessern.
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Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Abfallwirtschaftsbetrieb des LandkreisFreuden-

stadt im Lagebe richt ba siert auf An nah men, bei de nen Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Wir hal-

ten diese Dar stellung für plau si bel. In die sem Zu sam menhang ist insbesondere auf folgende Kern aus-

sagen hin zu weisen:

Sollte das Wirtschaftsjahr 2021 nach Plan verlaufen (geplantes Jahresergebnis -482 TEuro), wer-

den sich die Rückstellungen bis Ende 2021 auf 1.441 TEuro reduzieren.

Die Abfallmengen im Landkreis Freudenstadt sind im Jahr 2020 gestiegen.

Entsprechend der Empfehlung der Organisationsprüfung wird die Veranlagung der Abfallgebühr

beim Abfallwirtschaftsbetrieb zum 01.01.2022 erfolgen.

Die im Rahmen der Organisationsprüfung entwickelte Aufbauorganisation wurde umgesetzt. Weite-

re Empfehlungen hieraus werden sukzessive umgesetzt. Hierbei steht insbesondere die weitere

Optimierung von Geschäftsprozessen und die Digitalisierung im Vordergrund.

Zum 17.12.2020 ist das neue Landeskreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) in Kraft getreten. Die

Regelung in § 6 Abs. 5 LKreiWiG sieht vor, dass öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger, denen

Auf gaben nach § 6 Abs. 2 LKreiWiG übertragen sind, innerhalb von drei Jahren nach Inkraftteten

die ses Gesetzes gegenüber dem Landkreis erklären können, ob sie die ihnen übertragenen Aufga-

ben als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger auch künftig wahrnehmen werden. Im Landkreis

Freu denstadt betrifft dies die Beseitigung von Bodenaushub. Durch das LkreiWiG ist zu erwarten,

dass der Abfallwirtschaftsbetrieb zukünftig in weit stärkerem Maß für die Beseitigung von Boden-

aushub  verantwortlich sein wird. Der AWB entwickelt derzeit unter Einbeziehung der Kommunen

ein ent sprechendes Zukunftskonzept. 
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III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

1. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand der Abschlussprüfung sind die Buchführung, der nach den Vorschriften des § 16 EigBG

BW i.V.m. §§ 7 ff EigBVO BW und den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches

(HGB) aufge stell te Jah resab schluss und der Lagebericht. 

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichte ten

in ter nen Kon trol len und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe

als Ab schluss prüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die ge machten

An ga ben im Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben un-

serer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf

den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebe-

richt er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit

erga ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich

ge macht hät ten.

2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah-

men un se rer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche

Re ge lun gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den

Auftrag und die je weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest ge-

stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom-

men. Da nach ist die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur-

teilt wer den kann, ob die Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen

Män geln sind. Im Rah men der Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buch füh rung, Jahresab-

schluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung

der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs- und Gliede rungs grund sätze und der we sentli chen Ein-

schät zun gen der gesetzlichen Vertretung so wie die Wür di gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab-

schlus ses und des Lagebe richts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prüfung eine hin rei chend si che-

re Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben un-

serer Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah res-

ab schluss er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla-

gun gen sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten wa-

ren nicht Gegenstand un serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an-

ge legt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa-

chungsauf gabe zu ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des

ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesi chert

wer den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra-

tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der ge-

setzlichen Vertretung über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk-

tions tests, ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.
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Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung

des rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge-

gangen: Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und

den Steu erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend

die Ge schäfts pro zesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt, in-

wie weit die we sentli chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die

Gestaltung der Be triebs abläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden

sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei

der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit

aus rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jah res ab-

schluss aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick

auf Einzel fäl le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns

eine Aus deh nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü-

fungs hand lungen in Form von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Bele-

gen nachvoll zogen und auf deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art

und Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar-

beitern fest ge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be-

achtet.
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Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer-

punkten unserer Prüfung:

Sachanlagevermögen;

Sonstige Rückstellungen, insbesondere Deponienachsorge-Rückstellungen und Rückstellung für

Gebüh ren ausgleich;

Umsatzerlöse und korrespondierender Materialaufwand.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti-

schen An gaben.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen haben wir uns durch die Durchführung von alternativen Prüfungshandlungen in Form der stich-

proben haften Einholung und Durchsicht der offenen Posten Liste zum 31.12.2020 mit Zahlungseingang

zum Prü fungs zeit punkt über zeugt.

An der körperlichen Bestandsaufnahme der Vorräte haben wir wegen deren untergeordneter Bedeu-

tung für die Gesamtaussage des Jahresabschlusses nicht teilgenommen. 

Um die Ordnungsmäßigkeit der Eröffnungsbilanzwerte zu gewährleisten, haben wir im Rah men unse rer

Erstprü fung den Schlussbericht des Kommunal- und Rechnungsprüfungsamts des Landratsamts Freu-

denstadt über die ört li che Prü fung des Jah resabschlus ses und Lagebe richts 2019 durchge se hen und

die Sal den vor trä ge über prüft.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü-

fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nach weise wurden er bracht. Die ge-

setz liche Vertretung hat uns die Voll ständig keit der Buchfüh rung, des Jahresabschlusses und des La ge-

be richts in der von uns ein gehol ten Voll stän dig keitserklärung am 02.08.2021 schrift lich be stätigt.
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IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la-

gen in al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord-

nungs mä ßiger Buchführung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Unternehmens sind nach unseren Feststellungen voll-

stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung

des Bu chungs stof fes mit einer für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit

im Rah men unse rer Prü fung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs-

ge mä ßen Doku menta tion er forderlichen Angaben. Die Belegablage ist nu merisch geord net, so dass der

Zu griff auf die Belege un mit telbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent-

spricht somit für das ge samte Wirtschaftsjahr in allen wesentli chen Be langen den ge setzli chen An for de-

rungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er-

mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge-

schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis

unserer Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut-

schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb verwendet in der Buchhaltung die betriebswirtschaftliche Software SAP Easy

Access SAP ERP mit dem Werkeprogramm WP1. Im Einzelnen kommen die SAP-Module Fi nanzwesen

mit Anlagenbuchhaltung und Controlling zur Anwendung. Zur Personalkostenabrechnung durch den Land-

kreis und zum Deponieverwaltungsprogramm (AWS32) der Firma Athos bestehen Schnittstellen.

Die Abrechnung der Behältergebühren für Privathaushalte erfolgt durch die kreisangehörigen Kommu nen.
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Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr folgende organisato ri sche Ände run-

gen erfah ren: Der kaufmännische Leiter des Abfallwirtschaftsbetriebs Herr Eugen Heizmann ist zum

01.10.2020 in den Ru he stand ge tre ten. Herr Frank Finkbeiner hat seine Nachfolge angetreten. 

Die Um set zung der Emp feh lun gen aus der Or gani sa tions un ter su chung bzgl. der Auf bauorg anisa tion

sollen ab 01.02.2021 statt fin den.

1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah-

res ab schluss zum 31.12.2020 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungs le gung

gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und

al ler größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelun gen be ach-

tet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freu-

denstadt, für das Wirt schafts jahr vom 01.01. bis 31.12.2020 sind nach unseren Feststel lun gen ord-

nungs mä ßig aus der Buch füh rung und aus den weite ren geprüften Unterlagen abge leitet. Die ein schlä-

gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wurden dabei ebenso in allen wesent li chen Be lan-

gen be achtet wie der Ste tig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle

be richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter

voll ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Vergü-

tung für die Geschäftsführung im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht er folgt.

1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2

Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vor-

schriften ent spricht.
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2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte

Ge samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach ste-

hend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt un-

ter Be ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent-

spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs-

und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden

maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Die Saldenvorträge zum 01.01.2020 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31.12.2019, so-

dass der Grund satz der Bilanzidentität (§ 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB) gewahrt ist.

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte nach dem zu Recht ange wand-

ten Grund satz der Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1

Nr. 2 HGB).

Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewer tet

(§ 252 Abs. 1 Nr. 3 HGB). Der Grundsatz der Vorsicht (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB), der durch das

Realisationsprin zip bzw. das Impari täts prinzip definiert ist (Gewinne sind nur zu berücksichtigen,

wenn sie am Abschluss stich tag realisiert sind, wäh rend alle vorhersehbaren Risiken und Verluste,

die bis zum Abschluss stichtag ent standen bzw. dem Wirtschaftsjahr zuzurechnen sind, berück sich-

tigt werden müs sen, selbst wenn diese erst zwischen dem Ab schlussstichtag und dem Tag der Auf-

stellung des Jah resabschlusses bekannt ge worden sind), wurde beachtet.

Aufwendungen und Erträge wurden unabhängig von ihren Zahlungszeitpunkten im Jahres ab schluss

er fasst (§ 252 Abs. 1 Nr. 5 HGB).
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Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungs methoden wurden grund-

sätzlich bei behalten (Grundsatz der Bewertungsstetigkeit, § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB).
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V. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

1. Kennzahlen

Die folgende Übersicht zeigt wesentliche Bilanzkennzahlen und deren Entwicklung im Zeitablauf.

31.12.2020 31.12.2019
bzw. bzw.
2020 2019

1.1. Bilanzkennzahlen

Anlagevermögen
Anlagenquote % 35,0 40,6
Anlagendeckung

durch Eigenkapital % 0,0 -29,8
durch Eigenkapital und mittel-/langfristiges Fremdkapital % 0,0 -29,8

Investitionen Anlagevermögen (ohne Finanzanlagen) TEuro 382 4.062

Liquidität
Liquidität 1. Grades % 246,8 166,2
Liquidität 2. Grades % 280,6 185,4
Liquidität 3. Grades % 281,7 185,4

Eigenkapital
Eigenkapital TEuro 0,0 -1.637
Eigenkapitalquote % 0,0 -12,1

Bilanzsumme TEuro 14.303 13.543

1.2. GuV-Kennzahlen

Umsatzerlöse TEuro 12.459 9.275
Umsatzrentabilität % 13,1 -17,6

Personal
Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt)    51    51
Produktivität TEuro 298 190
Pro-Kopf-Aufwand TEuro 28 23

Jahresergebnis TEuro 1.637 -1.637
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Zu den Kennzahlen geben wir folgende Hinweise:

Liquidität 1. Grades = (flüssige Mittel inkl Cash-Pool) ÷ (kurzfristiges Fremdkapital)

Liquidität 2. Grades = (flüssige Mittel inkl. Cash-Pool + kurzfristige Forderungen) ÷ (kurzfristiges
Fremdkapi tal)

Liquidität 3. Grades = (flüssige Mittel inkl. Cash-Pool + kurzfristige Forderungen + Vorräte) ÷
(kurzfristiges Fremd kapital)

Umsatzrentabilität = (Jahresergebnis) ÷ (Umsatzerlöse)

Produktivität = (Umsatzerlöse + sonst. be triebliche Er träge) ÷ (Mitarbeiterzahl)

Pro-Kopf-Aufwand = (Personalaufwand) ÷ (Mitarbeiterzahl)
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2. Vermögenslage

In der folgenden Übersicht wurden die einzelnen Bilanzposten unter Fristigkeitsgesichtspunkten zu

Haupt gruppen zusammengefasst. Danach er geben sich folgen de Strukturbilanzen:

31.12.2020 31.12.2019 Veränderung
TEuro % TEuro % TEuro %

Aktivseite

Sachanlagen
Immaterielle Vermögensgegenstände und

3.571 25,0 4.062 30,0 -491 -12,1

Finanzanlagen 1.430 10,0 1.430 10,6 0 0,0

Langfristig gebundenes Vermögen 5.001 35,0 5.492 40,6 -491 -8,9

Vorräte 38 0,3 0 0,0 38 -,-
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.115 7,8 795 5,9 321 40,4
Kurzfristige Forderungen an den Landkreis 8.147 57,0 0 0,0 8.147 -,-
Kurzfristige Forderungen gegen Dritte 1 0,0 39 0,3 -38 -98,6
liquide Mittel 1 0,0 7.218 53,3 -7.217 -100,0

Kurzfristig gebundenes Vermögen 9.301 65,0 8.051 59,4 1.250 15,5

14.303 100,0 13.543 100,0 760 5,6

Passivseite

Eigenkapital 0 0,0 -1.637 -12,1 1.637 -100,0
Rückstellung für Deponienachsorge 11.001 76,9 10.838 80,0 163 1,5

Langfristige Mittel 11.001 76,9 9.202 67,9 1.800 19,6

Kurzfristige Verbindlichkeiten
- aus Lieferungen und Leistungen 845 5,9 633 4,7 212 33,5
- gegenüber dem Landkreis 320 2,2 232 1,7 88 37,9
kurzfristige Rückstellungen
- Gebührenausgleich 1.923 13,4 2.670 19,7 -747 -28,0
- Übrige Rückstellungen 205 1,4 800 5,9 -596 -74,4
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 8 0,1 6 0,0 2 37,6

Kurzfristige Mittel 3.301 23,1 4.342 32,1 -1.040 -24,0

14.303 100,0 13.543 100,0 760 5,6

—————————
Es wird -,- ausgegeben, wenn die Veränderung 100% übersteigt oder -100% unterschreitet oder wenn kein rechnerischer Wert ermittelt werden kann.

Die Summe der Strukturbilanz ist um 760 TEuro gestiegen (5,6 %). Die Erhöhung resultiert auf der

Ver mö gensseite aus dem kurzfristigen und auf der Fi nanzie rungs sei te aus dem langfristigen Bereich.
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Der Rückgang der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen (-491 TEuro) ergibt sich

als Sal do aus den Investitionen (382 TEuro) abzüglich der Ab schreibungen des laufenden Ge schäfts-

jah res (811 TEuro) und den Anlagenabgängen (62 TEuro).

Die Vorräte beinhalten Restmüllbehälter (15 TEuro; Vorjahr: 0 TEuro), Bioabfallbehälter (10 TEuro;

Vorjahr: 0 TEuro), Papierabfallbehälter (9 TEuro; Vorjahr: 0 TEuro) sowie Biofilterdeckel (4 TEuro; Vor-

jahr: 0 TEuro). Die Vorräte wurden erstmals aufgrund der Feststellung des RPA in der Bilanz ausgewie-

sen. 

Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist insbesondere auf den Anstieg der 

Forderungen aus Gebühren (1.126 TEuro; Vorjahr: 796 TEuro) zurückzuführen. Ursächlich hierfür war

die Neukalkulation der Gebühren Ende 2019. Zum 01.01.2020 wurden der Kalkulation entsprechend die

Gebühren angepasst. Zu dem wur de zum 01.04.2020 ein neu er Sam mel ver trag abgeschlossen. Von

den Forderungen wurde eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 % des Forderungsbestandes ab-

gesetzt (11 TEuro; Vorjahr: 8 TEuro).

Die Forderungen gegenüber dem Landkreis beinhalten die liquiden Mittel des AWB. Es besteht seit 

01.01.2020 ein Finanzverbund mit dem Landkreis (Cashpool).

Die Forderungen gegen Dritte beinhalten im wesentlichen den aktiven Rechnungsabgren zungsposten

(0,5 TEuro; Vorjahr: 39 TEuro). 

Die liquiden Mittel bestehen aus dem Bestand an Wechselgeld. Im Vorjahr vor Einführung des Finanz-

verbunds bestand darüber hinaus ein Guthaben bei Kreditinstituten. Dieses Guthaben wird nun unter

den Forderungen gegenüber dem Landkreis ausgewiesen. Zur Entwicklung der liquiden Mittel verwei-

sen wir auf die Ka pi tal fluss rech nung un ter Glie de rungs punkt V.3.

Das Eigenkapital ist um den Jahresüberschuss in Höhe von 1.637 TEuro angestiegen. Der Jahres-

über schuss ist aus der Entnahme aus der Rückstellung für Gebührenausgleich in Höhe des Vorjahres-

ver lustes entstanden. In der Vergangenheit wurde die Verrechnung des Ergebnisses mit der Rückstel-

lung für Gebührenausgleich außerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung nur als Passivtausch in der Bi-

lanz vorgenommen. Der Ei gen be trieb weist laut Sat zung ein Stamm ka pi tal von 0 TEuro aus.
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Die übrigen langfristigen Verbindlichkeiten setzen sich aus den Nachsorgerückstellungen für die De-

po nien Rexingen und Bengelbruck  (11.001 TEuro; Vor jahr: 10.838 TEuro) zusammen. Basis für die Be-

rech nung der Rückstellungen ist ein Gutachten der Klinger und Partner Ingenieurbüro für Bauwesen

und Umwelttechnik GmbH vom 21.05.2012. 

Für die Deponie Bengelbruck wird mit dem Beginn der Nachsorgephase zum 01.01.2030 gerechnet. Bis

zu diesem Zeitpunkt wird die Rückstellung auf den Betrag in Höhe von 12.194 TEuro angesammelt.

Zum Bilanzstichtag betrug die Rückstellung 10.020 TEuro. 

Für die Deponie Rexingen begann die Nachsorgephase bereits am 01.12.2009. Das Ende der Nachsor-

ge pha se ist für den 30.11.2039 geplant. Die Rückstellung wird entsprechend der notwendigen Investi-

tio nen bzw. der Kosten für die laufende Unterhaltung verbraucht. 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr müssen gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB

mit einem von der Bundesbank ermittelten durchschnittlichen Zinssatz zwingend abgezinst werden. Die

Rück stel lun gen wer den ent ge gen § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB nicht ab ge zinst. 

Die Verminderung der Rückstellungen für Gebührenausgleich in Höhe von 747 TEuro setzt sich zu-

sammen aus dem Verbrauch für den Ausgleich des Jahresverlustes des Vorjahres (1.637 TEuro) sowie

der Zuführung in Höhe von 890 TEuro für die Gebührenüberzahlung in 2020. 

In den kurzfristigen Rückstellungen sind sonstige Rückstellungen in Höhe von 205 TEuro

(Vorjahr: 800 TEuro) enthalten. Im Vorjahr wurde ei ne Rückstellung für die Sanierung des Verfüllab-

schnitts VI der De ponie Bengel bruck in Hö he von 670 TEuro gebildet, welche im Berichtsjahr ver-

braucht worden ist, da die Sanierung 2020 durchgeführt wurde. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich stichtagsbedingt um 212 TEuro

er höht. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis sind im Vergleich zum Vorjahr um 88 TEuro an ge-

stiegen. Sie enthalten im Wesentlichen die Personalko sten für Herrn Hanf stein und Frau Lohmil ler, zen-

tralen Verwaltungsaufwand und Kosten für die allgemeine Umlage.
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3. Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter-

neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indi-

rekten Me thode dar stellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erar bei-

te ten Deut schen Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2020
TEuro

Periodenergebnis 1.637

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 811

- / + Abnahme/Zunahme der Rückstellungen -1.180

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
- / + Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

-319

Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
+ / - Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer

302

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 61
- Erhaltene Zinsen -52

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.260

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -5
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -377
+ Erhaltene Zinsen 52

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -330

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 930
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 7.218

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 8.148

Die flüssigen Mittel setzen sich wie folgt zusammen: 2020
TEuro

Liquide Mittel (Kasse, Bank) 1
Cash-Pool Forderung 8.147

8.148

Die Veränderung des Finanzmittelfonds zeigt, dass der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätig-

keit ausgereicht hat, um den Mittelabfluss aus der Investitions tä tig keit aus zu gleichen. Dadurch hat sich

der Finanz mit tel fonds am En de der Pe rio de um 930 TEuro auf 8.148 TEuro erhöht.
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4. Ertragslage

Der Gesamterfolgsvergleich wurde aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden Ver gleichsjah re

ab ge leitet. Dabei haben wir Erträge und Aufwendungen unter betriebswirtschaft lichen Gesichtspunk ten

teilweise zusammengefasst und umgestellt. 

Erträge/Aufwendungen Abweichung zum Vorjahr

2020 2019
TEuro TEuro TEuro % 

Umsatzerlöse (ohne Veränderung Gebührenausgleich) 13.349 9.275 4.074 43,9
Erlöse 13.349 9.275 4.074 43,9

Materialaufwand 9.706 7.266 2.440 33,6
Rohertrag I 3.642 2.009 1.633 81,3

Gebührenausgleich)
Sonstige betriebliche Erträge (ohne Veränderung

1.083 398 685 -,-
Rohertrag II 4.726 2.408 2.318 96,3

Personalaufwand 1.446 1.195 250 20,9
Abschreibungen 811 682 129 18,9
Sonstige Steuern 3 1 1 -,-
Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.628 2.226 -598 -26,9
Betriebsbedingte Aufwendungen 3.887 4.104 -217 -5,3

Vergleichbares Betriebsergebnis 839 -1.697 2.535 -,-

Finanzergebnis 52 60 -8 -14,0

Gebührenausgleich
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) vor

890 -1.637 2.527 -,-
Veränderung Rückstellung für Gebührenausgleich 747 0 747 -,-
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 1.637 -1.637 3.274 -,-

—————————
Es wird -,- ausgegeben, wenn die Veränderung 100% übersteigt oder -100% unterschreitet oder wenn kein rechnerischer Wert ermittelt werden kann.

Der Anstieg der Umsatzerlöse um 4.074 TEuro (+ 43,9 %) resultiert im Wesentlichen aus dem An stieg

der Gebühren zum 01.01.2020 und einer neu abgeschlossenen Abstimmvereinbarung mit den Dualen

Sys temen zu besseren Konditionen. 

Die Materialaufwendungen sind um 2.440 TEuro gestiegen. Ursächlich für den Anstieg waren höhere

Auf wendungen im Bereich Unterhaltungsaufwendungen für bezogene Leistungen und höhere Aufwen-

dun gen für Entsorgungs- und Verwertungsleistungen. Dies ist korrespondierend zum Posten Umsatzer-

löse zu sehen.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich um 685 TEuro erhöht. Im Berichtsjahr wurde eine im

Vorjahr gebildete Rückstellung in Höhe von 670 TEuro ertragswirksam aufgelöst. Bei der Rückstel lung,

die im Jahr 2019 gebildet wurde, handelte es sich um Kosten für die Sanierung des Verfüllab schnitts VI

der Deponie Bengelbruck. Diese wurde in 2020 durchgeführt.

Der Anstieg des Personalaufwands (+ 250 TEuro) resultiert aus der Schaffung zwei neuer Stellen, so-

wie  einem erhöhten Aufkommen an Überstunden.

Die Abschreibungen betragen im Berichtsjahr 811 TEuro (Vorjahr: 682 TEuro).

Der Rückgang des sonstigen betrieblichen Aufwands von 598 TEuro resultierte insbesondere aus

der im Vorjahr ausgewiesenen Rückstellungszuführung für die Sanierung der Deponie Bengelbruck

(670 TEuro) sowie geringeren Mieten und Pachten (-286 TEuro). 

Das vergleichbare Betriebsergebnis hat sich im Berichtsjahr um 2.535 TEuro auf 839 TEuro er höht.

Nach Berücksichtigung des um 8 TEuro geringeren Aufwands beim Finanzergebnis, ergibt sich ein

Jah resgewinn vor Veränderung der Rückstellung für Gebührenausgleich von 890 TEuro (Vorjahr: Jah-

res ver lust 1.637 TEuro).

Die Veränderung der Rückstellung für Gebührenausgleich in Höhe von 747 TEuro setzt sich zu-

sam men aus der Gebührenunterdeckung 2019 in Höhe von 1.637 TEuro und der Gebührenüberde-

ckung von 890 TEuro im Jahr 2020, die nunmehr phasengleich der Rückstellung für Gebührenausgleich

zuge führt wird. 

Der Jahresgewinn in Höhe von 1.637 TEuro entsteht durch die phasenversetzte Verrechnung des Vor-

jah resverlustes mit der Rückstellung für Gebührenausgleich. 
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VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 03.08.2021 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah res ab schluss des Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt, Freuden stadt, zum

31.12.2020 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La gebe richt für das Wirt schaftsjahr 2020 den folgenden

Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stel le wie der ge ge ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt, Freuden-

stadt – be stehend aus der Bi lanz zum 31.12.2020 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2020 so wie dem An hang, ein schließ lich der Darstellung der Bi lan-

zie rungs- und Be wer tungs me thoden – ge prüft. Darüber hinaus ha ben wir den Lagebe richt des Ab fall-

wirt schaftsbe trieb des Landkreises Freudenstadt für das Wirt schafts jahr vom 01.01. bis zum 31.12.2020

ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei-

gen betriebs verord nung des Bundeslandes Baden-Württemberg und vermittelt unter Be ach tung der

deut schen Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchführung sowie der landesrecht lichen Vor schriften 

ein den tat sächli chen Ver hält nis sen ent spre chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Ei-

gen betriebs zum 31.12.2020 so wie sei ner Er trags lage für das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis zum

31.12.2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-

schriften zutreffendes Bild von der La ge des Ei gen betriebs. In allen wesentli chen Belangen steht

die ser La ge be richt in Ein klang mit dem Jahres ab schluss, entspricht den Vorschriften der Eigen-

betriebs ver ord nung des Bun des landes Ba den-Würt temberg und stellt die Chancen und Risiken der

zukünf ti gen Ent wicklung zu tref fend dar.  
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung  zu keinen Ein wen dun gen gegen

die Ordnungs mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge führt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Be ach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmä ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor schriften und

Grundsät zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie ben. Wir sind von dem

Ei gen betrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels rechtli chen und be rufs rechtli-

chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stim mung mit die-

sen An forde rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü fungsnach wei se

aus rei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteilezum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu die nen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts - Rückstellung für Deponienachsorge

Entgegen § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB wurden die Rückstellungen für die Deponienachsorge nicht abge-

zinst. Mit § 7 Abs. 1 Satz 2 Eigenbetriebsverordnung Baden-Württemberg in der Fassung vom

01.10.2020 wurde für Eigenbetriebe ein Wahlrecht zur Abzinsung der Rückstellungen eingeführt, wel-

ches der handelsrechtlichen Verpflichtung zur Abzinsung als spezialgesetzliche Regelung vorgeht. Ob-

gleich aufgrund der Übergangsvorschriften durch den Eigenbetrieb noch das alte Eigenbetriebsrecht

angewendet wird, erscheint eine Einschränkung des Prüfungsurteils im Hinblick auf das zukünftig be-

stehende Wahlrecht nicht mehr sach ge recht. 

Darüber hinaus ist das uns vorgelegte Gutachten eines Sachverständigen Dritten zur Bewertung der

Rückstellung für Depo nienachsorge aus dem Jahr 2012. Aus dem Alter des Gutachtens ergeben sich

für den Bilanzstichtag Schätzunsicherheiten über die erforderliche Höhe der Rückstel lung. 

Unser Prü fungsurteil zum Jahresabschluss ist diesbezüg lich nicht modifiziert.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Technischen Ausschusses des Kreistags für den

Jah resab schluss und den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-

schriften der Eigen betriebs ver ordnung des Bundeslandes Baden-Württemberg in allen wesentli chen

Be lan gen ent spricht, und da für, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ord nungs mäßiger Buchfüh rung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-

nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Ertragsla ge des Eigenbetriebs vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter ver ant wort lich für die in ter nen Kontrol len, die sie in Übereinstim mung

mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mäßiger Buch füh rung als not wendig bestimmt haben, um die

Auf stel lung eines Jah res ab schlus ses zu ermöglichen, der frei von we sentlichen – beabsichtigten oder

un be absich tigten – fal schen Dar stellun gen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

hig keit des Eigen betriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren ha ben

sie die Ver antwortung, Sach verhal te in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä tigkeit,

so fern einschlägig, an zuge ben. Dar über hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des

Rech nungs le gungsgrundsat zes der Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu bi lanzieren, sofern dem

nicht tat säch liche oder recht liche Ge geben heiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins ge-

samt ein unter Beach tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Ei gen-

betriebs ver mit telt so wie in al len we sent li chen Be lan gen mit dem Jahresab schluss in Einklang steht,

den Vor schrif ten der Ei gen betriebs verord nung des Bundeslandes Baden-Württem berg entspricht und

die Chan cen und Risi ken der zu künftigen Ent wick lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen

Vertreter ver ant wort lich für die Vorkeh run gen und Maß nahmen (Systeme), die sie als not wen dig er ach-

tet haben, um die Auf stel lung ei nes Lage be richts in Überein stim mung mit den an zuwen den den Vor-

schrif ten der Ei gen betriebs verord nung des Bun des lan des Ba den-Württemberg zu er mögli chen, und um

aus rei chen de ge eignete Nach weise für die Aus sagen im La gebericht erbringen zu kön nen.

Der technische Ausschuss des Kreistags ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs le-

gungsprozes ses des Ei gen betriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob

der La gebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild

von der La ge des Ei gen betriebs ver mit telt so wie in al len we sentli chen Belangen mit dem Jahresab-

schluss so wie mit den bei der Prüfung ge won ne nen Er kennt nis sen in Einklang steht, den Vorschriften

der Ei gen betriebs ver ord nung des Bun des lan des Ba den-Würt temberg entspricht und die Chancen und

Risi ken der zu künfti gen Ent wicklung zu tref fend dar stellt sowie ei nen Bestätigungsvermerk zu er teilen,

der unse re Prü fungs ur teile zum Jah res ab schluss und zum La gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell ten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli che fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig keiten re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer den könnte, dass

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe richts ge troffe-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Dar über hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –

falscher Darstellungen im Jah resabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend

und ge eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche falsche Darstel lun gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-

keiten, da Ver stöße betrü ge risches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irre füh rende Darstel lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen.
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gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter nen

Kontrollsys tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß nah-

men, um Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigen betriebs ab-

zugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs le-

gungsme thoden so wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätz ten Wer te und damit zusammenhän genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

ge wand ten Rech nungs le gungs grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so wie auf

der Grund la ge der er lang ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu sam men-

hang mit Er eig nis sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä hig keit des

Ei gen betriebs zur Fort führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem

Schluss kommen, dass ei ne we sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsver merk auf die da zu ge hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu ma chen oder, falls die se Anga ben unan gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu

modi fizie ren. Wir zie hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundla ge der bis zum Datum unse res

Be stäti gungsver merks er lang ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege benhei ten

kön nen jedoch da zu füh ren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort füh-

ren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließ lich der An gaben so wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle

und Er eignisse so darstellt, dass der Jahresab schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ord nungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-

hält nis sen entspre chen des Bild der Ver mö gens-, Finanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs ver-

mittelt.
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beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachwei-

se vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen

Ver tretern zu grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte

Ablei tung der zu kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü fungs ur-

teil zu den zu kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir

nicht ab. Es be steht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich

von den zu kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und

die Zeit planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et wai ger Män gel

im in ternen Kontrollsystem, die wir wäh rend unserer Prüfung feststellen."
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Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und

den Grund sätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü fungs-

berichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

be stätigten Fassung ab wei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert

unsere er neute Stel lung nahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung

hin gewie sen wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

Stuttgart, 3. August 2021

EversheimStuible Treuberater GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schnäbele
Wirtschaftsprüfer

Hartmann
Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche Verhältnisse

A. Eigenbetriebsrechtliche Grundlagen

Betriebssatzung

Aufgrund von § 3 Abs. 2 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) in Verbindung mit §§ 3, 48 der Landkreis-

ordnung für Baden-Württemberg (LKrO) hat der Kreistag des Landkreises Freudenstadt am 19.04.2021

eine neue Satzung für den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Freudenschaft be schlossen.

Diese tritt zum 01.05.2021 in Kraft. Bisher war die Satzung vom 25.09.1995 in der Fassung vom

19.11.1997 in Kraft. 

Name und Sitz des Eigenbetriebs

Der Eigenbetrieb führt gemäß § 1 der Betriebssatzung den Namen "Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-

kreises Freudenstadt" mit Sitz in Freudenstadt.

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand und Aufgabe des Eigenbetriebes ist die Durchführung einer geordneten Abfallwirtschaft im

Landkreis Freudenstadt nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen und der Abfallwirtschafts sat-

zung des Landkreises Freudenstadt sowie der Betrieb der dazu erforderlichen Deponien, Entsorgungs-

anlagen und sonstigen Anlagen (z.B. Umladestation, Kompostierungsanlagen, Recyclingcenter). Wei te-

re Aufgabe des Eigenbetriebs ist die Abfallbewirtschaftung im Rahmen bestehender oder zu künftig ab-

geschlossener privatrechtlicher Verträge, soweit dies nicht den Zielsetzungen der öffentlichen Ab fall be-

wirtschaftung entgegensteht. Zur Erfüllung seiner Aufgaben erhebt der Eigenbetrieb kostende ckende

Gebühren, ohne eine Gewinnerzielungsabsicht zu verfolgen.

Stammkapital

Entsprechend § 5 der Betriebssatzung wird ein Stamm kapital nicht festgesetzt.
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Organe

Gemäß § 3 der Betriebssatzung werden eigene Organe für den Eigenbetrieb nicht gebildet. Die Auf ga-

ben des Betriebsausschusses nach dem Eigenbetriebsgesetz werden vom Technischen Ausschuss des

Kreistages, die Aufgaben der Betriebsleitung vom Landrat wahrgenommen.

Betriebsleitung

Die Aufgaben der Betriebsleitung werden vom Landrat Dr. Klaus Michael Rückert wahrgenommen.

Amts leiter ist Herr Ulrich Hanfstein, kaufmännischer Leiter ist Herr Frank Finkbeiner und die technische

Lei tung hat Herr Jürgen Kienle.

Wirtschaftsjahr

Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs ist das Kalenderjahr.
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B. Wichtige Verträge und Satzungen

1. Betriebssatzung des Eigenbetriebs "Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Freudenstadt" vom

25.09.1995 in der Fassung vom 19.11.1997, mit Änderungssatzung vom 19.04.2021. 

2. Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Freudenstadt vom 19.10.2020.

3. Vertrag über die Verwertung und Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten der Gruppe 5 im

Sinne des § 9 Abs. 4 Elektrogesetz mit der REMONDIS Süd GmbH vom 24.03.2018. Der Vertrag

endete am 23.03.2020.

4. Vertrag über die Entsorgung von verschiedenen Flachgläsern mit der KOMI, Koppelberg & Migl

KG vom  01.01.1993. Der Vertrag verlängert sich automatisch um ein Jahr wenn er nicht gekün-

digt wird. Am 28.09.2004 gab es eine Preisanpassung.

5. Vereinbarung über die Reinigung von Deponiesickerwasser von Anfallstellen außerhalb des Land-

kreises Freudenstadt mit der Xylem Water Solutions Deutschland GmbH vom 19.01.2016 über ei-

ne unbegrenzte Laufzeit.

6. Kooperationsvertrag Müllverbrennung in Böblingen mit dem Zweckverband Restmüllheizkraftwerk

Böblingen vom 19.10.1999.

7. Vertrag über die Entsorgung von Pflanzenfett und Ölen mit der K.B und Betz GbR vom

24.09.2009. Der Vertrag wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann mit einer Frist von

drei Monaten gekündigt werden.
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8. Vereinbarung über die Einrichtung und den Betrieb eines Recycling-Centers in

Baiersbronn-Schwarzenberg mit der Gemeinde Baiersbronn vom 09.09.2013. Die Vereinbarung

wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen.

9. Vertrag über die Abfuhr und Verwertung von Hartkunststoffen mit der ALBA Schwarzwald GmbH

vom 01.01.2011 mit Verlängerungsvereinbarung vom 01.01.2014.

10. Vertrag über die Durchführung der Verwertung von Bio- und Grünabfällen mit der Bioenergie Freu-

denstadt GmbH vom 27.08.2012. Am 01.01.2019 wurde der Vertrag bis zum 31.12.2032 ver län-

gert.

11. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Übernahme von Bioabfällen aus dem Stadtkreis Pforz-

heim vom 01.01.2013 mit Verlängerungsvereinbarung bs zum 31.12.2026.

12. Vertrag über die Übernahme und den Transport von Bioabfall in Pforzheim mit der AKG GmbH &

Co. KG vom 01.01.2013. Gültig bis 31.12.2021.

13. Vereinbarung über die Annahme von Sondermengen im Rahmen der Anlieferkontingente beim

Zweckverband RBB mit dem Landkreis Böblingen vom 01.01.2016. Abgeschlossen auf unbe-

stimmte Zeit.

14. Darlehensvertrag mit der Bioenergie Freudenstadt GmbH vom 01.01.2013 mit automatischer Ver-

längerung um ein Jahr wenn nicht drei Monate vor Laufzeitende gekündigt wird.

15. Vereinbarung über die Einrichtung und den Betrieb eines Recycling-Centers in Freudenstadt mit

der Stadt Freudenstadt vom 18.08.2014. Laufzeit bis 31.12.2034.

16. Vereinbarung über die Einrichtung und den Betrieb eines Recycling-Centers in Empfingen mit der

Gemeinde Empfingen vom 18.08.2017. Laufzeit bis 31.12.2032. 
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C. Vorjahresabschluss und Prüfung anderer Stellen

Vorjahresabschluss

Der technische Ausschuss hat in seiner Sitzung am 12.10.2020 dem Kreistag die Feststellung des Jah-

res ab schlus ses 2019 empfohlen. Der Kreis tag hat in sei ner Sit zung am 19.10.2020 den von der Be-

triebs lei tung vor ge leg ten Jah res ab schluss zum 31.12.2019 fest ge stellt und der Ge schäfts führung für

das Jahr 2019 Ent las tung er teilt. Der Jahres ab schluss wurde im Land ratsamt des Landkrei ses Freu den-

stadt vom 12.11.2020 bis zum 20.11.2020 öf fentlich zur Ein sicht aus gelegt. 

Prüfung anderer Stellen

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Freudenstadt hat den Jahresab schluss 2019 ge prüft und

ei nen Schluss be richt über die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2019 des Ei gen betriebs Abfall-

wirtschaft mit Da tum vom 25.09.2020 vorgelegt.
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D. Steuerliche Verhältnisse

Die letz te steuerliche Au ßenprüfung zur Körper schaftsteuer, Gewerbesteuer und Umsatz steuer fand für

die Jahre 2014 bis 2016 statt. Der endgültige Prüfungsbericht über die steuerliche Au ßenprüfung da tiert

auf den 09.12.2020. Sowohl die hoheitliche als auch die wirtschaftliche Abfallentsorgung sind ein be-

günstigtes Dauerver lustgeschäft nach § 6 Abs. 7 S. 2 KStG, da nur kostendeckend kalkuliert

wird/wurde.

Zwischen dem Landkreis FDS und seinen BgAs besteht ein einheitliches Unternehmen bzw. eine um-

satzsteuerliche Organschaft.
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